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AusgangslageAusgangslage

Die Schweiz ist ein traditionelles  KDie Schweiz ist ein traditionelles  Kääselandseland

Bekannt waren aber bis vor wenigen Jahren nurBekannt waren aber bis vor wenigen Jahren nur

KuhmilchkäseKuhmilchkäse

in einigen Gebieten Ziegenkäsein einigen Gebieten Ziegenkäse

ausländische Käsesorten wie Parmesan, ausländische Käsesorten wie Parmesan, MozarellaMozarella, , 

CamembertCamembert

Es stellte sich die Frage, welches Produkt ein neuer Es stellte sich die Frage, welches Produkt ein neuer 

Milchschafbetrieb mit einer geschMilchschafbetrieb mit einer geschäätzten Milchmenge von 100'000 tzten Milchmenge von 100'000 

Litern in einer Randregion mit nur 18'000 Einwohnern erfolgreichLitern in einer Randregion mit nur 18'000 Einwohnern erfolgreich

vermarkten kann.vermarkten kann.



Mögliche ProdukteMögliche Produkte
Man kopiert ein Original, z.B. Man kopiert ein Original, z.B. FetaFeta oder Roquefort, und gibt dem oder Roquefort, und gibt dem 

Produkt einen neuen NamenProdukt einen neuen Namen

Man kopiert eine regionale KuhmilchspezialitMan kopiert eine regionale Kuhmilchspezialitäät, so wie in t, so wie in 

ÖÖsterreich Topfen aus Schafmilch sterreich Topfen aus Schafmilch 

Man produziert etwas Man produziert etwas trendigestrendiges wie z.B. Sauermilchprodukte, wie z.B. Sauermilchprodukte, 

FrischkFrischkääse, etc.se, etc.

Man lMan läässt sich selber etwas Neues einfallen und bringt eine neue sst sich selber etwas Neues einfallen und bringt eine neue 

SpezialitSpezialitäät auf den Marktt auf den Markt

Man schliesst Allianzen und gibt die Schafmilch zur VerarbeitungMan schliesst Allianzen und gibt die Schafmilch zur Verarbeitung

oder Veredlung weiter, z.B. zur Herstellung von Schokolade aus oder Veredlung weiter, z.B. zur Herstellung von Schokolade aus 

SchafmilchSchafmilch



Unser WegUnser Weg

Wir stellten uns die Fragen:Wir stellten uns die Fragen:

wie kwie köönnen wir die Produktion regional auf die Bednnen wir die Produktion regional auf die Bedüürfnissen rfnissen 

der Kunde ausrichtender Kunde ausrichten

welche Konsumentengruppe wollen wir ansprechenwelche Konsumentengruppe wollen wir ansprechen

Aufgrund unserer Aufgrund unserer ÜÜberlegungen dazu haben wir uns fberlegungen dazu haben wir uns füür folgende r folgende 

Produktausrichtung und Vermarktungsalternative entschieden:Produktausrichtung und Vermarktungsalternative entschieden:

1.1. FFüür die Region neue Produkte wie Jogurt und Quark auf den r die Region neue Produkte wie Jogurt und Quark auf den 

Markt bringenMarkt bringen

2.2. Keine direkt konkurrierenden KKeine direkt konkurrierenden Kääse wie Weissschimmelkse wie Weissschimmelkääse se 

produzierenproduzieren

3.3. Neue AbsatzkanNeue Absatzkanääle erschliessenle erschliessen



1. Neue Produkte wie Jogurt und Quark 1. Neue Produkte wie Jogurt und Quark 
auf den Markt bringenauf den Markt bringen

In unserer Region kannte man Schafmilchjogurts kaumIn unserer Region kannte man Schafmilchjogurts kaum
Deshalb haben wir mit Lehrlingslagern und FamilienfrauenDeshalb haben wir mit Lehrlingslagern und Familienfrauen
DegustationenDegustationen durchgefdurchgefüührt. So konnten wirhrt. So konnten wir

die Vorurteilshaltung der Schweizer Konsumenten gegendie Vorurteilshaltung der Schweizer Konsumenten gegenüüber ber 
Produkten aus Schafmilch abbauenProdukten aus Schafmilch abbauen
mit Hilfe von Fragebogen die beliebtesten mit Hilfe von Fragebogen die beliebtesten 
Geschmacksrichtungen eruierenGeschmacksrichtungen eruieren

Dadurch konnten wir ein Joghurtsortiment aufbauen, das sich am Dadurch konnten wir ein Joghurtsortiment aufbauen, das sich am 
Markt von Anfang an bewMarkt von Anfang an bewäährte und bis heute auch gut behaupten hrte und bis heute auch gut behaupten 
konntekonnte
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jogurtfruechte.jpgjogurtfruechte.jpg





Der Erfolg unseres Joghurtsortiments bewog uns auch SchafquarkDer Erfolg unseres Joghurtsortiments bewog uns auch Schafquark
anzubieten:anzubieten:



2. Nicht konkurrierende K2. Nicht konkurrierende Kääsesortensesorten

Da in der Schweiz fast Da in der Schweiz fast ausschliesslichausschliesslich WeissschimmelkWeissschimmelkääsese aus aus 
Schafmilch auf dem Markt waren, produzierten wir zuerst einen Schafmilch auf dem Markt waren, produzierten wir zuerst einen 
kleinen Halbhartkkleinen Halbhartkääse (se (SennenmutschliSennenmutschli), welcher auch gut in unsere ), welcher auch gut in unsere 
Region passt.Region passt.



jogurtfruechte.jpgjogurtfruechte.jpgMutschli.jpgMutschli.jpg



Mit der Zeit konnten wir unser Käsesortiment ausweiten.Mit der Zeit konnten wir unser Käsesortiment ausweiten.
Zuerst mit Kopien wie dem Zuerst mit Kopien wie dem FetaFeta: : 



Später mit neuen Produkten aufgrund von Kundenwünschen wie demSpäter mit neuen Produkten aufgrund von Kundenwünschen wie dem
SchafSchaf--Raclettekäse:Raclettekäse:



Und auch Anregungen und Wünsche unserer Und auch Anregungen und Wünsche unserer DetailistenDetailisten führten zu führten zu 
neuen Produkten wie dem neuen Produkten wie dem PecorinoPecorino LucernaLucerna::



Eigenkreationen wie Eigenkreationen wie foliengereifter Kfoliengereifter Kääse mit se mit CeyenneCeyenne--PfefferPfeffer
ergänzen heute unser Sortiment:ergänzen heute unser Sortiment:



3. Neue Absatzkan3. Neue Absatzkanäälele

FFüür den Wochenmarkt waren wir zu r den Wochenmarkt waren wir zu grossgross -- ffüür die r die GrossverteilerGrossverteiler zuzu
klein. klein. 

Deshalb entschieden wir uns fDeshalb entschieden wir uns füür eine eigenstr eine eigenstäändige Logistik undndige Logistik und
Vermarktung. Aus einer wVermarktung. Aus einer wööchentlichen Tour zur Belieferung von 28chentlichen Tour zur Belieferung von 28
FachgeschFachgeschääften sind mittlerweile vier wften sind mittlerweile vier wööchentliche Touren zurchentliche Touren zur
Belieferung von Belieferung von üüber 100 Detaillisten geworden.ber 100 Detaillisten geworden.





Die neueste Entwicklung geht dahin, dass auch die Die neueste Entwicklung geht dahin, dass auch die GrossverteilerGrossverteiler
das Potential von regionalen Produkten entdecken. Daraus ergab das Potential von regionalen Produkten entdecken. Daraus ergab 
sich fsich füür uns neu die Mr uns neu die Mööglichkeit zwei Kglichkeit zwei Kääsesorten auch in diesen sesorten auch in diesen 
Kanal zu liefern.Kanal zu liefern.

Dass wir an einen Dass wir an einen Grossverteiler  Grossverteiler  liefern kliefern köönnen wurde durch zwei nnen wurde durch zwei 
besondere Umstbesondere Umstäände begnde begüünstigt.nstigt.

Einerseits durch den glEinerseits durch den glüücklichen Umstand, dass im Jahr 2001 cklichen Umstand, dass im Jahr 2001 
unsere Region von der UNESCO zum unsere Region von der UNESCO zum ‚‚BiosphBiosphäärenreservatrenreservat
EntlebuchEntlebuch‘‘ erklerkläärt wurde. rt wurde. 





Anderseits half uns die Solarenergieanlage, da heute auch Anderseits half uns die Solarenergieanlage, da heute auch 
die die öökologische Produktion ein Verkaufsargument ist.  kologische Produktion ein Verkaufsargument ist.  



Die regionale Ausrichtung der Produktion hat sich fDie regionale Ausrichtung der Produktion hat sich füür unseren r unseren 
Betrieb bewBetrieb bewäährt. Wir sehen darin einen doppelten Vorteil:hrt. Wir sehen darin einen doppelten Vorteil:

-- Die Produktion von Produkten, die den BedDie Produktion von Produkten, die den Bedüürfnissen und den rfnissen und den 
Vorlieben der Konsumenten in der Region entsprechen, erhVorlieben der Konsumenten in der Region entsprechen, erhööht die ht die 
Absatzchancen.Absatzchancen.

-- Die Konsumenten wollen zunehmend wissen woher die Produkte Die Konsumenten wollen zunehmend wissen woher die Produkte 
stammen. Sie kaufen gerne Produkte aus der eigenen Region. Es stammen. Sie kaufen gerne Produkte aus der eigenen Region. Es 
ist deshalb sinnvoll, die Produkte mit einem Hinweis auf die ist deshalb sinnvoll, die Produkte mit einem Hinweis auf die 
Herkunftsregion zu vermarkten.Herkunftsregion zu vermarkten.
Anderseits kaufen Konsumenten in anderen Regionen auch gerne Anderseits kaufen Konsumenten in anderen Regionen auch gerne 
Produkte aus einer Region, die fProdukte aus einer Region, die füür sie mit positiven Assoziationen r sie mit positiven Assoziationen 
verbunden ist (Ferien, Wanderungen, Biosphverbunden ist (Ferien, Wanderungen, Biosphäärenreservat). Diese renreservat). Diese 
Konsumenten erleichtern es, den Absatz Konsumenten erleichtern es, den Absatz üüber die eigene Region ber die eigene Region 
hinaus auszudehnen.hinaus auszudehnen.
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